
Die Fußballer des TSV Hausen
haben ihren sportlichen Sturz-
flug gestoppt. Im nächsten
Jahr, wenn der Verein sein
100-Jähriges feiert, soll der
Wiederaufstieg in die Kreisliga
A angepeilt werden.

EUGEN LEIBOLD

Hausen. Während der Hauptver-
sammlung des TSV Hausen i. K. im
Sportheim erstattete der Vorsit-
zende Klaus Flad zunächst seinen
Rechenschaftsbericht, in dem er
auf das sportliche Jahr zurückbli-
cke, den Sportheimbau ansprach
und die Einrichtung einer eigenen
Schwimm- und Gymnastikabtei-
lung erwähnte. 2009 sei aus sportli-
cher Sicht ein sehr hartes Jahr gewe-
sen, aber der Spielbetrieb der Fuß-
baller sei aufrecht erhalten worden,
betonte Klaus Flad. Es gab einen
Trainerwechsel, Uwe Leibold und
Fritz Ruff übernahmen das Amt ge-
meinsam und sorgten für Aufwind.
Gerade rechtzeitig, denn im nächs-
ten Jahr feiert der TSV Hausen sein
100-jähriges Bestehen und will
dann wennmöglich wieder eine
Klasse höher spielen.

Der Sportheimbau brachte einer-
seits zwar eine Reihe von Hindernis-
sen, kam aber dennoch Schritt für
Schritt voran. Erfreut zeigte sich
Flad, dass es im vergrößerten Ver-

einsdomizil beim Sportplatz auf
Schnait nun auch eine hochwertige

Küche gibt. Jetzt stehen noch einige
Malerarbeiten und die Fertigstel-

lung der Elektroinstallation an. Von
der Zwiefalter Brauerei sei zugesi-
chert worden, so Flad, so bald als
möglich eine neue Bestuhlung be-
reit zu stellen. Dank einer großzügi-
gen Spende wurde ein Multimedia-
Beamer angeschafft.

Flad ging noch einmal auf den
schweren Unfall beim Gaudi-Cup
2008 ein. Der Vorstand habe sich ge-
gen eine Neuauflage dieser Veran-
staltung ausgesprochen, nicht zu-
latzt, weil das Amtsgericht gegen
zwei Vorstandsmitglieder recht
empfindliche Geldstrafen verhängt
hatte. Das Risiko erscheine dem Vor-
stand für die Zukunft zu hoch. Dage-
gen lief der „Schwäbische Tag“
recht gut. die Veranstaltung rund
um das Maifeuer sei aber „ein
Reinfall“ gewesen. Ebensowenig
gelohnt habe sich die Runden-
abschlussfeier.

Als zweites sportliches „Stand-
bein“ hat der TSV Hausen in diesem
Frühjahr eine Schwimm- und
Gymnastikabteilung neu ins Leben
gerufen, initiiert von Bianca Müller
und Heiko Schmid. In der neuen Ab-
teilung wird rund ums Wasser alles
geboten, vom Babyschwimmen
über Anfängerschwimmkurse bis
zu Aquafitness, Aqua-Aerobic, Was-
sergymnastik und zusätzlich später
Skigymnastik und Wirbelsäulentrai-
ning in der Sporthalle. Kassiererin
Jutta Speidel gab einen Überblick
über die finanzielle Situation des
Vereines. Wegen des Umbau des

Sportheimes sei die Kassenlage an-
gespannt.

Ortsvorsteher Andreas Kamme-
rer führte die Entlastung des Vor-
stands herbei, die einstimmig aus-
fiel. Kammerer zeigte sich erfreut,
dass es in Hausen fußballerisch wie-
der aufwärts geht. Sehr angetan sei
er auch von der neuen Abteilung
„rund ums Wasser“. Er und die Ort-
schaftsverwaltung würden den TSV
dabei bestmöglichst unterstützen.

Beschlossen wurde eine Erhö-
hung des Jahresbeitrages um fünf
auf jetzt 30 Euro. Da die für den TSV
Hausen spielenden Fußballer auf
jegliche finanzielle Unterstützung
verzichten, wurde einstimmig
beschlossen, von den derzeitigen
Aktiven keinen Jahresbeitrag zu
verlangen.

Haben eine neue Abteilung beim TSV Hausen ins Leben gerufen: Vereinschef Klaus
Flad und Schwimmlehrerin Bianca Müller, hier mit Ortsvorsteher Andreas
Kammerer.  Foto: Eugen Leibold

Bianca Müller ist eine staatlich geprüfte
Sport-/Schwimmlehrerin und Gesundheits-/
Wellness-/Personalfitnesstrainerin. Zur Zeit
findet im Lehrschwimmbecken in Hausen
bereits ein Bambini-Schwimmkurs und ein
Anfängerschwimmkurs für Kinder ab vier
Jahre statt. Am 8. Juni startet ein neuer An-
fängerschwimmkurs und am 11.Juni ein
Aquafitnesskurs. Für diese beiden Kurse
sind noch Anmeldungen möglich. Nähere
Informationen sind bei Klaus Flad
07475/6768 oder Bianca Müller
07476/449359 erhältlich.

Horst Köhler ist der erste Bundespräsident, der von seinem Amt zurückgetreten ist. Auf der Burladinger Alb bleibt er in Erinnerung als das erste Staatsoberhaupt, das die

Stadt besucht und sich ins goldene Buch eingetragen hat – am 16. April 2009 im Theater Lindenhof in Melchingen. Er präsentierte sich dort als leutseliger und bürgernaher

Präsident, der sich frei von Allüren dem Gespräch mit den Menschen stellte. Unsere Bilder zeigen ihn mit der Salmendinger Gemeindebäckerein Katharina Straubinger

(links), die ihm ein selbst gebackenes Brot schenkte, und mit der Abgeordneten Annette Widmann-Mauz und Landrat Günther-Martin Pauli. Archivfotos: Sabine Hegele

Zehn Jahre Firma Schaupp

Burladingen. Die Firma „Schaupp
Lederwaren & Geschenke, Schulran-
zen & Rucksack Factory“ im Tri-
gema-Verkaufscenter am Ortsein-
gang von Burladingen hat gestern
mit der Feier ihres zehnjährigen Be-
stehens begonnen.
Noch bis zum 12. Juni gibt es eine Ju-
biläumsziehung für alle Kunden
und Jubiläumsrabatte. Schaupp Le-
derwaren hat sich durch das breit
gefächerte Angebot in den Berei-
chen Schulranzen und Schulrucksä-
cke, Taschen, Geldbörsen, Gürtel,
Laptop- und Aktentaschen, Ge-
schenkartikel und Reisegepäck ei-
nen Namen weit über Burladingen
hinaus gemacht.
Das Vollsortiment des Lederwaren-
fachgeschäfts umfasst die namhaf-
ten Hersteller. Im Bereich der Schul-
ranzen werden die Fabrikate Scout,
Step by Step, Sammies und Diddl ge-
führt. Bei den Schulrucksäcken sind
die Marken 4You, Eastpak, Deuter
und Jansport im Angebot. Bei den
Taschen stehen Produkte der Mar-

kenhersteller Picard, Gabor und Voi
im Mittelpunkt. Die neuartigen Ein-
kaufskörbe kommen von der Firma
Reisenthel. Geschenkartikel führt
die Firma Schaupp Lederwaren un-
ter anderem von den Firmen For-
mano und Diddl. Das Reisegepäck
kommt unter anderem aus den Häu-

sern Cocoono, Hardware und Trave-
lite. Neben Qualität achtet man bei
Schaupp in allen Artikelgruppen
auf ein gutes Preis-/Leistungsver-
hältnis.
Die Firma Schaupp Lederwaren
wurde vor zehn Jahren gegründet.
Zunächst war das Geschäft in der
früheren Tennishalle der Firma Tri-
gema untergebracht, im vergange-
nen Jahr ist das Unternehmen in
das Verkaufscenter der Firma Tri-
gema am Burladinger Ortseingang
umgezogen.

Sozialstation St. Franziskus: 8.30-12.30
Uhr, 14-16 Uhr

Wertstoffzentrum: 16-18 Uhr, Fehla-
brücke

VEREINE

Schützenverein Burladingen: Bogen-
schützen, 17.30 Uhr; Luftpistole und
Sportpistole, 19.30 Uhr, Schützenhaus

TSV Burladingen: Lauftreff, Treffpunkt
Turnhalle/Schulzentrum, 18.30 Uhr

Sportfreunde Starzeln: Radtraining, Treff-
punkt Rathaus, 18 Uhr

Salmendinger Lauftreff: Nordic Walking
und Jogging, Kornbühlhalle, 18.45 Uhr

Erste Schwimmkurse

Chinesische Medizin

Burladingen. Zum Thema „ABC der
Traditionellen Chinesischen Medizin
(TCM)“ findet bei der Volkshoch-
schuleBurladingen am morgigen Mitt-
woch, 2. Juni, um 20 Uhr ein Seminar-
abend im vhs-Zentrum an der Fehla-
brücke statt. Anmelden kann man
sich bei der vhs-Geschäftsstelle unter
Telefon 07475/892-160 oder Fax
07475/892-155.

Stadtkapelle wandert

Burladingen. An Fronleichnam, 3.
Juni, wandert die Stadtkapelle Burla-
dingen auf die Salenhauhütte zum
traditionellen Grillfest. Das Grillgut
sollte jeder Teilnehmer selbst mitbrin-
gen, für Getränke ist gesorgt. Ab-
marsch ist um 11.30 Uhr an der Fehla-
quelle. Zuvor treffen sich die aktiven
Musiker der Stadtkapelle, um den
Fronleichnamsgottesdienst mit an-
schließender Prozession zu umrah-
men. Treffpunkt dazu ist um 8.45 Uhr
in Konzertuniform auf dem Rathaus-
platz. Bei schlechtem Wetter findet
der Gottesdienst um 9 Uhr in der Fide-
liskirche statt.

Konzert wird verschoben

Burladingen. Die Sängerfreunde Bur-
ladingen haben beschlossen, ihr für
den 20. Juni geplantes Jubiläumskon-
zert zu verschieben. Neuer Termin ist
der Sonntag, 12. September. Das Kon-
zert beginnt dann um 17.30 Uhr in der
St. Georgskirche in Burladingen.

HEIMISCHE WIRTSCHAFT

Horst Köhler bleibt auf der Alb als ein leutseliger Präsident in Erinnerung

Die Sportfreunde Starzeln
schicken in der nächsten Saison
erstmals nach fast zwei Jahr-
zehnten wieder ein Fußball-
team in den Spielbetrieb.

HARDY KROMER

Starzeln. Gestern hat Initiator Da-
niel Reichardt vom Württembergi-
schen Fußballverband (WFV) grü-
nes Licht erhalten: Die Sport-
freunde Starzeln dürfen nach der
Sommerpause wieder in den Spiel-
betrieb der Aktiven einsteigen. Aller
Voraussicht nach wird das neue
Team zu den Nachbarvereinen TSV
Hausen, FC Killertal und SV Ringin-
gen in die Kreisliga B IV eingeteilt
werden, womit zahlreiche Lokalder-
bys garantiert wären.

Spielstätte der Sportfreunde Star-
zeln ist der Sportplatz Petersteig,
den die Fußballer ganz in Eigenleis-
tung wieder auf Vordermann ge-
bracht haben. „Seit acht Wochen
sind wir jeden Samstag im Einsatz“,
berichtet Daniel Reichardt, Vor-
stand und Trainer in Personal-
union. „Jeder hilft mit. Die Kamerad-
schaft könnte besser nicht sein.“
Die 22 Mann, die eine verschwo-
rene Gemeinschaft bilden, haben
sich im früheren Umkleidehäus-
chen auch schon ein kleines Vereins-
lokal eingerichtet. Geduscht wird in
der Hausener Turnhalle.

Die Zufahrt zum Sportgelände
wird am Umweltaktionstag, Sams-
tag, 12. Juni, neu hergerichtet. „Wir
werden 14 Tonnen Schotter und
Kies auf den Weg schütten, damit
ein ordentlicher Zugang zum Platz
gewährleistet ist“, sagt Ortsvorste-
her Wolfgang Meyer.

Auch an sportlichen Ambitionen
fehlt es nicht. „Wir haben ein paar
Leute dabei, die früher mal Landes-
liga- oder Bezirksliga gespielt ha-
ben“, sagt Reichardt, der selbst
schon unter anderem beim TSV
Hausen und bei einem Landesligis-
ten im Landkreis Ravensburg ge-
kickt hat. Neben Altgedienten be-
steht die Mannschaft aus vielen jun-
gen Spielern aus Burladingen und
dem oberen Killertal.

Burladingen

TSV Hausen will wieder rauf
Im Jahr ihres 100-jährigen Bestehens peilen die Killertäler Kicker den Wiederaufstieg an

Wilhelm und Juliana Schaupp freuen sich auf viele Jubiläumsgäste. Privatfoto

NOTIZEN

Sportfreunde
Starzeln gründen
Fußballteam

Bis zum 12. Juni
wird das Jubiläum
gefeiert
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